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Neue und interessante Formen der Gattungen Carabus L. 
und T3orcadion Muls. aus Anatolien

STEPHAN von B R E U N I N G 
Paris

H err H. MUCHE w ar so freundlich, m ir die Caraben und Dorcadien seiner 
letzten A natolien-Reise zur B earbeitung zu überlassen, w ofür ich ihm hier 
m einen herzlichsten D ank ausspreche. Die Typen und P ara typen  der h ier neu 
beschriebenen Form en befinden sich in seiner Sam m lung.

Carabus (Heterocarabus) m uchei BREUN.
Von dieser A rt w ar bisher nur- ein 9 bekannt. Nun liegt m ir auch ein (5 vom 
gleichen typischen F undort vor. Die F ärbung ist bei beiden Stücken identisch 
und som it von derjenigen des bischoffi CHD. sehr verschieden; dagegen ist 
der Penis dem des bischoffi CHD. ähnlich gebaut, nu r ist er apikal etw as 
w eniger verb re ite rt und am H in terrand  s tä rk er abgeknickt. Jedenfalls stehen 
beide A rten  einander sehr nahe und sind zahlreichere Stücke nötig, um die 
V erw andschaftsverhältn isse  definitiv  zu klären.

Carabus (Ischnocarabus) tenuitarsis  KR. 
ssp. ankarensis BREUN, m. cankiriensis nov.

Wie ankarensis  BREUN., aber konstan t m erklich kleiner, 18—22 mm lang. Alle 
Exem plare sind einfarbig  schw arz wie die Exem plare der ssp. ankarensis 
BREUN.
Typ ein 6 von Cankiri, IV-1961. Ein A llotyp und 2 P ara typen  dtto.

Carabus (Lam prostus) spinolae CHRIST. & JAN 
ssp. pseudescherichi nov.

Große Form  des spinolae CRIST. & JAN, 35—38 mm lang, Färbung  konstan t 
schw arz m it leichtem  K upferschim m er auf den Flügeldecken und grünem  
Schim m er auf den seitlichen H alsschildrändern. E rinnert in der Färbung  an 
torosus FRIV ssp. escherichi LAP., aber noch düste re r gefärbt.
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Typ ein <3 von S ereflikochisar: Tur-G ölü , Salzsee südöstlich von A nkara, 
IV-1961. Ein A llotyp u n d  zwei P a ra ty p en  dtto.

D orcadion boluense, n. sp.
9 Langoval. F ü h le r das basale D eckendritte l n ich t überragend , die ersten  
G lieder m it kurzen , abstehenden  H aaren  besetzt, das d ritte  G lied m erklich  
kü rzer als das erste. K opf dicht und  ziem lich grob p u n k tie rt. H alsschild s ta rk  
quer, d ich t und  grob p u n k tie rt, m it stum pf-konischem  Seitenhöcker. Schild­
chen dreieckig. D ecken lang, k rä ftig  gew ölbt, ap ikal b re it und  stum pf ab ­
gerundet, d icht un d  fein p u n k tie rt.
Schw arz, glänzend. Beine, Palpen  un d  erstes Fühlerg lied  rot. D ecken glänzend 
ro tb raun , etw as d u n k le r en tlang  dem  S e iten ran d  und  in der Schultergegend. 
D eckenseitenrand , U n terse ite  und  Beine fein  goldig tom entiert.
Länge: 10—11 m m ; B reite: 3,5—4 mm.
Typ ein 9 von Bolu D agliari, IV-1961.
In m einer B estim m ungstabelle  d er G a ttu n g  Dorcadion  MULS. re ih t sich diese 
Form  bei der G ruppe 1, Nr. 211, ein und  un te rsche ide t sich von h ybridum  
GNGLB. durch  viel k le inere  G esta lt und  basal fein  p u n k tie rte  Decken.

D orcadion boluense  BREUN, m. n igrobasipenne nov.
9 Wie die S tam m form , ab er die vordere  D eckenhälfte  sow ie der seitliche 
D eckenteil fast bis zum  A pikalende g länzend schw arz.
Typ ein 9 von Bolu D agliari, IV-1961.
In m einer B estim m ungstabelle  re ih t sich diese Form  neben der S tam m form  
von boluense BREUN, ein.

D orcadion m uchei, n. sp.
6 L anggestreckt, parallel. F ü h le r die D eckenm itte  überragend , die ersten  G lie­
der m it kurzen , abstehenden  H aaren  besetzt, das d ritte  Glied so lang  w ie das 
erste. K opf m äßig  dicht, seh r fein  p u n k tie rt. H alsschild quer, d ich t und  ziem ­
lich grob, im  m ittle ren  Teil m erk lich  fe iner p u n k tie rt, m it b re iter, le ich ter 
M ittellängsdepression  und  kurzem , b reitem , stum pfem  Seitenhöcker. Schild­
chen dreieckig. D ecken lang, m äßig  gew ölbt, seitlich leicht ve rru n d e t, ap ikal 
abgerundet, in d e r vorderen  H älfte  w enig d icht und sehr fein  p u nk tie rt. 
H um eral- und  S cheiben längskan ten  k au m  angedeutet.
Schw arz; Beine, Palpen  und  erstes Fühlerg lied  rot. H alsschildseiten und 
D eckengrund  fein  .schw arzbraun tom en tiert. Jede  Decke m it v ier gelblich­
w eißen, w enig b re iten  L ängsbinden, eine la tera le , eine hum erale , eine dorsale, 
die am B eginn des A p ika ld ritte ls  m it der hum era len  v e re in ig t ist, und  eine 
sehr schm ale su tu ra le  sowie m it e iner Längsreihe schw arzer F lecken am  
A ußenrand  der N ahtb inde.
9 Die norm alen  G eschlechtsuntersch iede aufw eisend; die T om entierung  der 
H alsschildseiten u n d  des D eckengrundes etw as heller, d u n k e lro tb rau n , die 
D eckenbinden e tw as b re ite r.
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Länge: 10—12 m m ; B reite: 4—4,5 mm.
Typ ein 6  von C ankiri. IV-1961. Ein A llotyp und vier P ara typen  dtto.
In m einer B estim m ungstabelle  der G attung  Dorcadion MULS. re ih t sich diese 
PIC m. ju n c tu m  BREUN, durch gröber p unk tie rten  Halsschild. Ü berdies findet 
sich ju n c tu m  BREUN, n u r u n te r den 9 9 ,  w ährend  m uchei in beiden Ge­
schlechtern  analog gezeichnet ist.

Dorcadion m uchei BREUN, m. p luriv ittipenne nov.

9 Wie das 9 der S tam m form , aber die D orsalbinde h in ten  frei endigend.
Typ ein 9 von C ankiri, IV-1961. Drei P ara typen  dtto.
In m einer B estim m ungstabelle der G attung  Dorcadion MULS. re ih t sich diese 
Form  bei der G ruppe 4, Nr. 341, ein und un terscheidet sich von ru fipenne  
BREUN, m. m ultiv ittip en n e  BREUN, in erster Linie durch das V orhandensein 
schw arzer Flecke am A ußenrand  der N ahtbinde.

Dorcadion rufipenne  BREUN, m. cankiriensc nov.

6  Wie die Stam m form , aber durchschnittlich  m erklich größer, die schwarze 
D eckenlängsbinde am A ußenrand der N ahtbinde m erklich breiter. Von ssp. 
m ajor BREUN, durch m erklich kürzeren, b reiten  und stum pferen  Seitendorn  
unterschieden (dieser bei m ajor auffallend länger und vielfach spitzig).
9 Mit den norm alen G eschlechtsunterschieden.
Typ ein cS von C ankiri, IV-1961. Ein A llotyp und zahlreiche P ara typen  dtto. 
In m einer B estim m ungstabelle der G attung  Dorcadion MULS. re ih t sich diese 
Form  bei der G ruppe 2, Nr. 80, ein und un terscheidet sich von ru fipennc  
BREUN, resp. ssp. m ajor  BREUN, durch die oben angeführten  Unterschiede.

Dorcadion ru fipenne  BREUN, 
ssp. cankiriense  BREUN, m. antcnigrescens nov.

Wie cankiriense  BREUN., aber die Decken in der vorderen H älfte schwarz, in 
der rückw ärtigen  H älfte in dunkelro t übergehend.
Typ ein 6  von C ankiri, IV-1961. Ein A llotyp und zahlreiche P ara typen  dtto. 
In m einer B estim m ungstabelle der G attung  Dorcadion MULS. re ih t sich diese 
Form  bei der G ruppe 2, Nr. 106, ein und un terscheidet sich von elbursense  
BREUN, durch die dunkelro te  apikale D eckenhälfte.

Dorcadion ru fipenne  BREUN. 
ssp. cankiriense  BREUN, m. subnigripenne nov.

Wie cankiriense  BREUN., aber der D eckengrund durchw eg schwarz.
In m einer B estim m ungstabelle der G attung  Dorcadion MULS. re ih t sich diese 
Form  bei der G ruppe 2, Nr. 106, ein und un terscheidet sich von elbursensc 
BREUN, in ers te r Linie durch heller ro t gefärb te  Beine und Fühler.
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Dorcadion scabricolle DALM. 
ssp. paphlagonicum  BREUN, m. b asia lbov itta tum  nov.

Wie paphlagonicum  BREUN., ab er auf jed e r Decke eine schm ale, weiße, das 
basale D ritte l du rch lau fende D orsalbinde.
Typ ein 9 von C ankiri, IV-1961.
In m einer B estim m ungstabelle  der G a ttung  Dorcadion  MULS. re ih t sich diese 
Form  bei der G ruppe 3, Nr. 230, ein und  un te rsche ide t sich von elisabeth- 
policum  SUV durch  einen kü rzeren  Seitenhöcker un d  den M angel e iner M it­
tellängsfurche auf dem  Halsschild.

D orcadion cinerarium  F m. cank irianum  nov.
Wie caucasicum  KÜST aber der A pikalte il der Decken qu er ziem lich scharf 
abgesetzt ro t (in e iner B re ite  von ca. 1 mm).
Typ ein 6  von C ankiri, IV-1961. Z ahlreiche P ara typen .
In m einer B estim m ungstabelle  d er G attu n g  Dorcadion  MULS. re ih t sich diese 
Form  bei der G ruppe 2, Nr. 86, ein, un te rsche ide t sich aber von haem orrhoidale  
HAM PE und dessen Form en du rch  schw arze E pip leuren  und schw arzen 
D eckenseitenrand  sowie einen fein p u n k tie rten  H alsschildm ittelteil.

Dorcadion cinerarium  F m. postv ittipenne nov.
Wie m. caucasicum  KÜST., aber der A pikalte il der Decken sowie eine fast die 
ganze rückw ärtige  D eckenhälfte  durch laufende, ziem lich b re ite  Scheiben­
längsbinde rot.
Typ ein <3 von A nkara : Cakal, IV-1961.
In m einer B estim m ungstabelle  der G attu n g  D orcadion  MULS. re ih t sich diese 
Form  bei der G ruppe 2, Nr. 87, ein und  un terscheidet sich von cankirianum  
BREUN, durch  die D eckenfärbung.
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